
das durch die vielen Fallstudien e1Nn wirklich „praktisches” Buch ist. el sollte INa  - ber
jene Tatsache nicht VETIdgESSEN, daß das Erlernen e1ner esprächsmethode hne kontrol-
lierte Übungen nicht mödglıch ıst. Jockwig
SCHNEIDER, Nobert: Die gedopte Gesellschaft,. Informationen und Impressionen
VO:  5 der zweıten Drogenszene. Hamburg 1972 Furche-Verlag. oı sl Paperback,

9,50
Ein Problem wird hıer NYCYANGEN, dem 1n der Offentlichkeit noch weni1g Bedeutung
beigemessen wIrd. Selbstschutzmaßnahmen und Verdrängungstendenzen sind hierfur wahr-
e1nl!: verantwortlichn. Der ständig wachsende Konsum der sogenannten Psychophar-
maka, der Schlaf{-, Beruhigungs- und Aufputschmittel ist hlıer gemeınt; mi1ıt Recht spricht
I1d.  - VON einer „Zweıten Drogenszene”,
Das Buch bietet unaächst 1INe breite Information, einmal hinsichtlıch der Psychopharmaka
un: iNrer 1rKung, sodann ber deren erbrau der miıt einem erschreckenden Zahlen-
material belegt WITd. Der N geht Der VOI em den Ursachen dıeses beängstigenden
KOonsums, der bel vielen SsScChon 1Ne ausgewachsene uC ıst, nach usammenfassend wird
azu gesadgtT, daß die Glieder e1Nner tiefgehend gefährdeten Gesells  alt iNre AÄAnogste
verdecken suchen un iNre üunsche un: Bedürinisse unbedingt durchsetzen wollen. Daß
mıiıt der sychopharmaka die ın der Gesellschait anstehenden TODIeme mehr VeI«-

deckt un: amı verfestigt, als erkannt un! gelöst werden, macht das Bedrohende und
Herausfordernde dieser SZene aus, Und W @N 1n weiten Telsen Cd1ie sychopharmaka, wıe
der NS chwelst, die der elıgion übernommen hat, wird einmal mehr deutlich,
W tief das ler signalisierte Problem wurzelt Der Hinwels, daß hiermit nıcht uletzt
der eologe un! Seelsorger angesprochen 1St, klingt fast überflüssig.
Das Buch greift miıt achkenntnis und Analysebereitschaft e1in hochaktuelles ema auf.

Jockwig
Gemeinsame Kirchenlieder. Gesänge der deutschsprachigen Christenheit. Hrsg. .
„Arbeitsgemeinschaft für ökumenisches Liedgut”. Regensburg 1973 Verlag Friedr.
Pustet; Verlag Merseburger, Berlin; Styria-Verlag, Graz;: Evangelischer Presseverband
Wien; Union Druck un Verlag, Solothurn; Theologischer Verlag, Zürich 128 95
Plastik, z,50. Ex. 23,50 Ex. 3120.
Daß I1aI, „ohne übertreiben”, die Veröffentlichung dieses Liederbuchs „eın großes
Ere1gn1s In der Entwicklung der Kirchen zueinander“ NnenNnnNnen kann, Wihl die Verlags-
eklame behauptet, Wadge ich ernsthaft bezweifeln Das 1e. nämlich die 1n uUuNsSsSeiell

Gesangbüchern schon ge vorhandenen Gemelmnsamkeiten gerinschätzen, W I1 nicht
m1,  en TOolzdem stellt dlie Herausgabe dieser Liedersammlung ein Verdienst

der „Arbeitsgemeinschaft für Okumenisches Liedgut“ dar, das nerkennung verdient; enn
ler werden ZU erstien Mal alte un eue Kirchenlieder 1n e1ner einheitli:  en Tlezxt- und
Melodiefassung für den gesamten euts  en Sprachraum geboten Es bleıbt DU hoffen,
daß der unsch, die Lieder 1n der vorliegenden Fassung ın die Gesangbücher der Kırchen

übernehmen, in Erfüllung geht
Soll das efit 1n ökumenischen Veranstaltungen Verwendung en, ıst allerdings VOI-

ausgesetzt, daß die einzelnen Gemeinden sobald w1ıe möglich mıiıt dem Liedgut vertrau ge-
macıl werden. Hier l1eg e1Nne entscheidende Aufgabe der Pfarrer, Pfarrgemeinderäte, Tga-
nısten und Religionslehrer. Es genugt nicht, daß die Kinder die exte un elodıen 1n der
Schule lernen. Noch wichtiger 1ıst dıe Unterrichtung der Erwachsenen, amı die Veröffent-
lıchung schon recht bald ihr Ziel ereicht. Mit eın WEeN1g Geschick ist S W1e die Erfahrung
In verschiedenen Pfarreien zeigt, hne große Schwierigkeit möÖögliıch, gelegentlich V dem
onntagsgottesdienst das 1n e der andere unbekannte Lıied üben, hne erdru.

Dies ist nıicht NUur 1 Hinblick auf dlie Okumenische Zusammenarbeit VO. Wert,
sondern 1en uch der Berei  erun' des Gottesdienstes der eweilligen Gemeinde.

Schmitz

PATSCH, ermann: Abendmahl un historischer Jesus. Calwer Theologische Mono-
graphien, Reihe A, Stuttgart 1972 Calwer Verlag. 0930 sI kart., 54  YaSubskr.-Preis. 28,—.
Die Einsetzungsberichte des schon oft Gegenstand VO  - Untersuchungen, daß
INa nlemandem verübeln kann, WeNnNn angesichts eiıner Veroöffentlichung
diesem ema Cdie rage stellt „Kann SIEe och Neues bieten?“ Daß tatsächlich noch CUe
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